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SANIERUNG BADE- UND FREIZEITPARK       VITALBAD IN KUSEL
IM FOKUS DER SANIERUNG DES BADEPARKS IN KUSEL STAND, DIE ATTRAKTIVITÄT VON HALLEN- 

UND FREIBAD ZU STEIGERN UND DIE BADELANDSCHAFT TECHNISCH AUF DEN STAND ZU 

BRINGEN. DAFÜR MUSSTE DER BESTAND GRÖSSTENTEILS RÜCKGEBAUT WERDEN UND EIN ZEIT-

GEMÄSSER NEUBAU WURDE AUF DEM BESTEHENDEN UNTERGESCHOSS ERRICHTET. 

Aussenansicht
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Einleitung

Das Grundstück für den Bade- und Frei-

zeitpark Vitalbad liegt am Ortsrand von 

Kusel, landschaftlich schön eingebettet 

in die Naturregion Pfälzer Bergland. 

Diese Umgebung diente als Inspiration 

für die Gestaltgebung des Neubaus –  

großflächige, raumhohe Verglasungen, 

die den Blick nach draußen freigeben 

sowie die Oberflächen- und Farbgestal-

tung im Bad betten den Neubau behut-

sam in den Naturraum ein. Für einen 

wirtschaftlichen Badebetrieb wurden die 

bislang getrennten Nutzungseinheiten 

Hallen- und Freibad zu einem Kombi-

bad zusammengeführt. Dabei musste 

das bestehende Hallenbad bis auf die 

Badeplatte rückgebaut und neu errichtet 

werden. Lediglich der Rutschenturm und 

einzelne Gebäudeteile konnten aus dem 

Bestand übernommen werden. 

Eingangsbereich

Kassenbereich 
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Bistro

1 Foyer 
2 Umkleiden 
3 Duschen 
4 Gastronomie 
5 Küche
6 Kinderbereich 
7 Nichtschwimmerbecken
8 Warmbecken 
9 Schwimmmeisterraum 
10 Schwimmerbecken  
11 Sprungtum  
12 Rutsche- und Landebecken 
13 Eingang - Freibad
14 Kinderbereich 
15 Nichtschwimmerbecken 
16 Schwimmerbecken  
17 Umkleiden 
18 Kiosk (Bestand) 
19 Bestandsgebaude

Stiefelgang

Grundriss Erdgeschoss
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Architektur

Grundlage für Ausrichtung und Gestal-

tung des neuen Hallenbades war das 

bestehende Untergeschoss. Schwimmer- 

und Nichtschwimmerbecken blieben im 

Bestand erhalten, wurden jedoch neu 

gefliest und die Sprunganlage ausge-

tauscht. Ziel war es, die Gebäudeform 

möglichst kompakt zu gestalten und 

die funktionalen Abläufe zu optimieren. 

Beispielsweise liegen Kasse und Gastro-

nomie unmittelbar nebeneinander, sodass 

in Schwachlastzeiten beide Bereiche von 

nur einem Mitarbeiter abgedeckt werden 

können. Auch die Deckenhöhen wurden 

PROJEKTBETEILIGTE:

Bauherr: Vitalbad Pfälzer Bergland GmbH

Architekt: 4a Architekten GmbH, 70376 Stuttgart

Bauleitung: HW Ingenieur-Consult Gesellschaft für Baubetreuung mbH, 

53501 Grafschaft-Ringen

Landschaftsplanung: nsp christoph schonhoff landschaftsarchitekten 

stadtplaner, 30175 Hannover

Projektsteuerung: Kommunalbau Rheinland-Pfalz GmbH, 55116 Mainz

Tragwerksplanung + Bauphysik: Kempen Krause Ingenieure GmbH, 

52072 Aachen

Brandschutz: Ralf Kludt Dipl.-lng. (FH) Sachverständige & Ingenieure für 

vorbeugenden Brandschutz, 78467 Konstanz

HLSE, BW: IGP Ingenieurgesellschaft für Technische Ausrüstung mbH, 

75179 Pforzheim

Badewassertechnik: Wassertechnik Wertheim GmbH & Co. KG, 

97877 Wertheim

Edelstahlbecken: Zeller Bäderbau GmbH, 89520 Heidenheim

an die Nutzung angepasst: In den Neben-

räumen wie Umkleiden und Duschen ist 

die Raumhöhe im Vergleich zur Badehalle 

niedriger, im Sprungbereich klappt das 

Dach nach oben. Im Zuge der Sanierung 

wurde die Fassade nach außen versetzt, 

sodass die Stützen für das Stahltragwerk 

im Gebäude liegen. Damit entfällt eine 

energetisch nachteilige Durchdringung 

der Außenhaut und zusätzliche Flächen 

werden gewonnen. Das bestehende 

Raumfachwerk wurde aufgrund der 

höheren Dachlasten durch eine Rahmen-

konstruktion aus geschweißten Dop-

pel-T-Stahlträgern ersetzt. Die weißen 

Blick über das Schwimmerbecken

Föhnbereich
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PROJEKTDATEN:

Planungszeit: 2010 bis 2018

Bauzeit: 03/2017 bis 07/2020

BGF: 3.950 m²

BRI: 15.850 m³

Wasserfläche: 1.050 m²

Baukosten (netto)

KG 300 (Gebäude) 7,6 Mio. Euro

KG 400 (HLSE, BW und MSR) 4,2 Mio. Euro

KG 500 (Außenanlagen) 1,0 Mio. Euro

Badehalle

Farbige Deckengestaltung
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Stahlträger liegen in Gebäudequerrich-

tung und spannen über die gesamte 

Gebäudebreite. Eine Abhangdecke aus 

Holzwolle-Leichtbauplatten sorgt für eine 

gute Akustik im Gebäude und verleiht 

dem Innenraum ein sommerfrisches Out-

fit. Der Eingang zum Hallen- und Freibad 

befindet sich im Süden des Gebäudes. 

Entlang der verglasten Eingangsfassade 

bietet ein Dachüberstand in Richtung 

Freibad einen geschützten Außenraum. 

Badegäste gelangen vom transparent 

gestalteten Foyer über Umkleiden und 

sanitäre Anlagen in die Badehalle. Baulich 

formen die Nebenräume drei Kuben mit 

abgerundeten Ecken, dazwischen liegen 

Schwimmmeisterkabine am Schwimmerbecken

Warmsprudelbecken 

Nichtschwimmerbecken

Längsschnitt
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Durchgänge mit Blickachsen in Richtung 

Badehalle. Die markante, in sommerfri-

schen Farben gestaltete Abhangdecke 

sorgt nicht nur für eine gute Akustik, 

sondern verleiht dem Vitalbad eine eigene 

Identität und heitere Atmosphäre. Im 

Kontrast dazu wurden die Wand- und Bo-

denflächen in dezenten Farbtönen gestal-

tet. Grün changierende Mosaikfliesen an 

Wänden und Becken greifen die Farbtöne 

der Umgebung auf, verleihen dem Innen-

raum ein ruhiges Ambiente, verbinden 

Architektur und Landschaft miteinander. 

Das zusätzliche Badeangebot – ein neues 

Warmsprudelbecken – und die erweiter-

ten Liegeflächen steigern darüber hinaus 

die Aufenthaltsqualität im Hallenbad. 

Der großzügige Freibadbereich mit 

Liegewiesen grenzt nach Süden an das 

Gebäude an. Für einen wirtschaftlichen 

Badebetrieb wurden die Wasserflächen 

im Außenbereich im Zuge der Sanierung 

reduziert: Ein Nichtschwimmerbecken 

entfällt und das neue Edelstahl-Schwim-

merbecken ist mit vier Bahnen kleiner als 

im alten Badepark. Das Freizeitbecken 

blieb nach Sanierung von Beckenkopf 

und -umgang erhalten. Für die klei-

nen Badegäste wurde ein zusätzliches 

Kinderaußenbecken und ein Matschplatz 

angelegt. Der Kiosk zwischen Schwim-

merbecken und Rutschenanlage wird 

unsaniert weiter genutzt, ebenso wie das 

ehemalige Umkleidegebäude, das künf-

tig als Lagerraum dienen soll. Umkleiden 

und Duschen befinden sich in einem 

neu errichteten Kaltgebäude, das an die 

Freitreppe mit Sitz- und Liegeflächen 

im Außenbereich anschließt. Mit diesen 

Freizeitbecken

Sommerumkleide



1 n 2021 	

WASSERKREISLÄUFE

Hallenbad:                                            Umwälzleistung

Sportbecken:	 149 m³/h

Nichtschwimmerbecken, Planschbecken:	 109 m³/h

Warmbecken:	 84 m³/h

Freibad:

Schwimmerbecken:	 172 m³/h

Nichtschwimmerbecken, Planschbecken:	 276 m³/h

LÜFTUNGSANLAGEN 

                                                             Volumenstrom

Schwimmhalle: 	 34.000 m³/h

Umkleiden/Duschen: 	 8.800 m³ h

Foyer/Küche: 	 4.250 m³/h

Technik: 	 4.250 m³/h

WC‘s EG (Abluft): 	 2.000 m³/h    

Maßnahmen ist es auch bei engem Kos-

tenrahmen gelungen, das Hallen- und 

Freibad in Kusel gestalterisch und funk-

tional als Einheit auszubilden und dem 

neuen Badepark eine eigene Identität mit 

intensiver Strahlkraft zu verleihen.

Technische Anlagen

Die technischen Anlagen und deren 

energetische Vernetzung sind Grundvo-

raussetzung für einen ökonomisch opti-

mierten Betrieb. In der Projektierung der 

technischen Anlagen standen daher die 

energetische und betriebswirtschaftliche 

Optimierung unter Berücksichtigung einer 

möglichst einfachen Betriebsweise durch 

das Betreiberpersonal im Vordergrund. 

Bei der Konzeption und qualitativen Aus-

wahl der technischen Anlagen wurde auf 

maximale Energieeffizienz geachtet.

Badewassertechnik

Die Badewasseraufbereitung erfolgte 

nach DIN 19643 mit der Verfahrenskom-

bination Flockung – Mehrschichtfiltration 

mit adsorptiver Kohle – Chlorung.

Die Aufteilung auf mehrere Aufberei-

tungskreisläufe erlaubt eine flexible 

Betriebsweise mit unterschiedlichen 

Wassertemperaturen. Zur Filtration 

werden Unterdruckfilter aus Kunststoff 

verwendet. Die Filtergeschwindigkeit 

beträgt maximal 30 m/h. Die Umwälz-

pumpen sind mit Permanent-Mag-

net-Motoren und Frequenzumformern 

ausgestattet. Im Vergleich zu herkömm-

lichen Asynchronmotoren führt dies zu 

Freibad

Querschnitt
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einer erheblichen Energieeinsparung. 

Dies gilt insbesondere für den Teillast-

betrieb in Abhängigkeit der Hygiene-

werte. Zur Desinfektion der jeweiligen 

Beckenwasserkreisläufe wird Chlorgas 

im Vollvakuumverfahren verwendet. Zur 

Stabilisierung des pH-Wertes und zur 

Einsparung von pH-Korrekturchemi-

kalien sind Mamorkiesreaktoren vor-

handen. Alle Beckenkreisläufe sind mit 

einer eigenen Mess- und Regeltechnik 

ausgestattet, die eine automatische 

Erfassung und Regelung der Hygie-

nehilfsparameter freies Chlor, pH-Wert 

und Redoxpotential gewährleistet. Die 

Beckenwassererwärmung erfolgt über 

Plattenwärmetauscher. Zur Filterrück-

spülung steht ein Spülwasserspeicher 

zur Verfügung. Über Stetsabläufe mit 

Wärmetauscher erfolgt eine hocheffizi-

ente Wärmerückgewinnung. Aus den 

Filterkreisläufen wird Filtrat entnommen, 

über einen Wärmetauscher entwärmt, 

in einen separaten Spülwasserspeicher 

eingeleitet und zur Filterrückspülung 

vorgehalten. Im Gegenstrom wird kaltes 

Frischwasser aus dem Netz vorgewärmt 

und zum Ausgleich der Spülwasserver-

luste in die Rohwasserspeicher ein-

geleitet. Das bei der Filterrückspülung 

anfallende Spülabwasser wird in einem 

besonderen Spülabwasserspeicher 

zwischengelagert und zeitversetzt in die 

Schmutzwasserkanalisation abgeführt. 

Die Wasser- und Luft-Attraktionen in 

den Badebecken werden programm-

gesteuert, Eingriffe nach Ermessen des 

Schwimmmeisters zur Anpassung an die 

Besucherfrequenz sind jederzeit möglich. 

Die Fernbedienung erfolgt über ein Tab-

leau im Schwimmmeisterraum.

Sanitäranlage

Die im Hallen- und Freibad eingebauten 

Sanitärgegenstände werden weitest-

gehend im Freispiegelgefälle in die 

öffentliche Kanalisation entwässert. Die 

Personalbereiche im Untergeschoss 

des Hallenbades werden über eine 

Hebeanlage, die für fäkalienhaltiges 

Abwasser geeignet ist, entwässert. Zur 

Entwässerung der Technikzentralen im 

Untergeschoss und zur Entleerung der 

Badebecken sind weitere Tauchpumpen 

vorhanden. Alle Hebeanlagen sind als 

Doppelpumpen ausgeführt. Die Küche 

wird über einen Fettabscheider, der sich 

im Außenbereich befindet, entwässert. 

Die Regenentwässerung erfolgt im 

Trennsystem. Die Dachentwässerung ist 

als Druckentwässerung mit planmäßig 

vollgefüllten Rohrleitungen ausgeführt. 

Das anfallende Regenwasser wird 

direkt in den Aalbach, der unmittelbar 

hinter dem Bad liegt, eingeleitet. Die 

Versorgung des Hallenbads mit Trink-

wasser erfolgt aus dem öffentlichen 

Netz der Gemeinde Kusel. Gemäß 

Trinkwasseranalyse ist eine Enthärtung 

des Trinkwassers nicht notwendig. Die 

Warmwasserbereitung erfolgt zentral 

über ein Speicherladesystem. Sämtliche 

Sanitärarmaturen in den öffentlichen Be-

reichen sind als elektronisch gesteuerte 

Selbstschlussarmaturen ausgeführt und 

verfügen über Einrichtungen zur Hygie-

nespülung.

Wärmeversorgung

Die Wärmeversorgung des Hallenbades 

erfolgt über ein gasbetriebenes Block-

heizkraftwerk (BHKW) mit Abgaswärme-

tauscher zur Brennwertnutzung und über 

einen Gasbrennwertkessel mit modulie-

rendem Brenner. Die elektrische Leistung 

des BHKW-Kompaktmoduls beträgt 142 

kW, die Heizleistung 216 kW. Die zusätzli-

che Leistung des Abgaswärmetauschers 

beträgt 31 kW. Der Brennwertkessel hat 

eine Leistung von 980 kW. Zur Pufferung 

Unterdruckfilter Rohwasserbehälter
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der Heizwärme, Entkoppelung der Was-

serströme und Aufteilung in verschiedene 

Temperaturstufen wurde ein Sammel- und 

Verteilzentrum mit 2.050 l  Wasserinhalt 

geplant. Die Heizzentrale befindet sich 

im Untergeschoss des Hallenbades. Zur 

Wärmeverteilung sind Stahlrohrleitungen 

verlegt. Die freistehende Kaminanlage 

ist als Stahltragrohr mit innenliegenden 

Kaminzügen ausgeführt. Sämtliche 

Primär- und Sekundärregelkreise werden 

vollständig über elektronisch geregelte 

Umwälzpumpen zur Anpassung der 

dynamischen Lastzustände betrieben.

Lüftungsanlagen

Für die unterschiedlichen Nutzungs- 

und Klimazonen wurden jeweils eigene 

Lüftungsanlagen errichtet. Die Aufteilung 

der Lüftungsanlagen erfolgte hierbei 

entsprechend den geforderten Raumtem-

peraturen. Dadurch wurde sichergestellt, 

dass sämtliche Lüftungsgeräte auf einen 

optimalen Betriebspunkt für die Wärme-

rückgewinnung ausgelegt werden konn-

ten. Sämtliche Lüftungsanlagen wurden 

nach DIN EN 13 779, VDI 2052, VDI 6072 

und den KOK-Richtlinien für den Bäder-

bau ausgelegt. Besonderer Wert wurde 

auf energieeffiziente Lüftungsanlagen mit 

der Energieeffizienzklasse A und A+ zur 

Reduktion des Primärenergieverbrauches 

gelegt. Alle Anlagen verfügen über hoch-

effiziente Wärmerückgewinnungssysteme. 

Teilweise wurden Mehrfachnutzungen 

der Luftvolumenströme geplant. So wird 

z. B. die Abluft aus den Umkleiden als 

Zuluft für die Technikflächen im UG mittels 

eines separaten Abluftventilators genutzt. 

Die Abluft der Technikbereiche wird dann 

wieder über das Zentralgerät der Umklei-

den aus dem Technikbereich abgesaugt. 

Somit erfolgt auch eine effektive Wärme-

rückgewinnung aus der warmen Technik.

 
 
 
 
 
 

Als innovativer und aktiver Partner für Auftraggeber, Planer und Architekten mit über 45 Jahre Erfahrung in der Badewasseraufbereitung teilen wir 
unser Wissen und unsere Ideen gerne mit Ihnen, und unterstützen Sie bei der Gestaltung Ihres Projektes. Wir wissen, dass eine Anlage mehr als 
die Summe guter Einzelkomponenten ist, und legen großen Wert darauf, Ihnen keine vorkonfektionerten Standardlösungen, sondern maßge-
schneiderte, individuelle Konzepte zu präsentieren. 
 

Wir freuen uns, im Bade- und Freizeitpark Kusel das „Herzstück“ des Bades – die Badewasseraufbereitungsanlage, sowie die  
Gebäudeleittechnik geliefert zu haben und freuen uns auf weitere, gemeinsame Projekte! 

WWAASSSSEERR  TTRRIIFFFFTT  TTEECCHHNNIIKK......  
WASSERTECHNIK WERTHEIM 
GmbH & Co. KG 
www.wassertechnik.de  
 

WASSERTECHNIK  
WERTHEIM 

Marmorkiesbehälter Blick in den Rohwasserbehälter Umwälzpumpen


